
®crf*B Lcmgsass« 21
WK8 mit morgmi TO7 Uhr»6mM.

WSchentttch
>®rr!ai

Kbend-Kusgabe.
_ _ _ ...■■■■_

Nr. 315. ♦ 65. Jahrgang.

Weitere bi 177 Tonnen!
rrwei Truppentransporter im Mittelmeer

versenkt.

Enthüllung der Raubgelüste
der Entente.

W . T .-B . Berlin . 23 . Juni . (Amtlich .) 1. Durch d«
Tätigkeit unserer U-Boote wurden neu-rd.Ms m den
nördlichen Sperrgebieten  21 Ouu ^ rmto-
rcaistertonnen versenkt. Unter den vernichteten Schufen
befinden sich u. a. der englische bewaffnete Dampfer
Fnidwrn" (3594 Br.-R.-T.), ein gemrer̂ bewaff-

net er «nbekannter englischer Dampfer und de,- italie¬
nische Schoner „Luisa". Von den anderen verrenkten
Schissen hatte eines 2000 Tonnen Getreede  und
zwei weitere Holz  geladen. Dre Ladung der übrigen
Schisse konnte nicht festgestellt werden. ^

2 Im Mittelmeer  wurden von unseren Unter¬
seebooten neuerdings wieder Dampfer und Segler
von insgesamt 40177 Bruttoreg.stertonnen versenkt.
Unter diesen befanden sich der ^n stli " b e -v rnp p t ■
transp ortcr „Carnbroman (5861 Br.-R.-^ft, der
französische Truppentransporter »A.ar̂ e
(4163 Br -R -T.) , die bewaffneten  englischen

Tonnen Kohlen  und „Benna (18/8 Br.-R.-T.) mit
1700 Tannen .Johannisbrot, ferner Mei unbekannte
bewaffnete  englische Dampfer von ,e 5000 Brutto-

Mi . d. n Schis!» w»-° . °
vernichtet, die m erster Linie aus K o h l e n, G e
treide , Öl , Wein und Phosphat  bestanden.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

W. T.-B. Berlin, 23. Juni . (Drahkbericht.) Dir „Nordd.
Mlg. 3tg " schreibt: Der franzSsische Ministerprsstdent -
sprach in der Kammer, demnächst die gef) etmcn -
mach un « en  mit Rußland zu veröffentlichen, « eidem and
mehrere Wochen verflofsen, Rib-t hat der L cntl.chke.t nach
kein Wort über die Geheimvertrage mitgeteilt. Dagege
w7rdê L schweizerische " ^istis ^ Mätter e °m.t,daß er in der letzten Geheimsttzung der Kammer einige t
gaben über ein im Februar zwischen der französischen und d^
russischen Regierung unter englischer Zustimmung
schloffenes Geheimabkommen machte. Frankreich sskltr «rna ..,
erhalten: Elf ° ß - L - t hringeu . d' S . Saargebr - tz. äwwä  Haft

der Schleier  zum Teil gol,oben. R.b-t, der ^ rr-
trsüenSmaun des franzöfif̂ n ^ kes hat noch nE gewaM,
sich zu dem enthüllten Programm zu bekennen. Wir warten
ab, ob dies demnächst geschehen wird.

Est, Schlag gegen die grobe»deutsche»
Zeitungen.

Wertere Versenkungen.
W T.-B. Rotterdam, 22. Juni . Wie ..MaaSbode" mel¬

det. wurde der schwedische Dampfer „Hastings (878 Bn-
auf der Reise von Seneyambien nach Bristol mit Erd-

«ffen bei Brest vers«mkt.
, w . t .-B.  Ainsterdam, 22. Juni . Der Ymuider Fischtotzgec
„Hondriea" ist in der Nordsee von einem deutschen Untersee¬
boot versenkt worden.

W T.-B. Kopenhagen, 22. Juni . Das Ministerium re-
Austern teilt mit : Nach einem Telegramm der dänischen Ge¬
sandtschaft in Paris wurde der Dampfer „V a e r r n g am
18 ^uni im Kanal versenkt. Ein Heizer ist umgekomMen.
Nach"einem Telegramm der dänischen Gesandtschaftm Lon¬
don wurde der dänische Motorschoner»Kor n s oe von
Spanien nach den Faroer-Jnseln ml einer S o lzlad  u n g.
ffm ^lwii versenkt Der dänüche Dcrmpfer „Dorste
Jeus « n"  ist arrf eine .Mine gestoßen und in der Nordsee

^wVb  Bern . 22. Juni . Nach dem ..Petit Pariste>i»
nahm ein französisches Patrmnllenschiff̂Bretagne auf hoher See 50 Mann der Besatzung<nn«ß « r-
Wften englischen Damsstiers auf. Das Patroulllenfchfff hcstto

ein Gefecht mit zwei U-Booten. Ein ander--
Patrouillenschiffdes qleickwn Geschwaders hatte tags zuvor
40 Mamr eines versenkten italienischen Sch'sies aufgenom-
mem In St . Raffael landete ein franMsches ^ miwdobootmr̂ rkMrm täyeiex bexynttex  iterlî Rlscher Segelschiffe. Am» ÄfTÄte *„*»*?■
Ärmelkanals versenkt ; die Besatzung durch ein Torpedoboot
gerettet.

was 869000 LruHareaistevtannen
bedeuten.

Ein täglicher Schiffsverlust gleich dem von 68 Güterziigen
zrr 7V Achsen:.

- Berlin, 22. Juni , (zb.) Die Mmbente unferer Unwr-
seeboote betrug 809 000 BruttocemstertonnenSchrffsra.-^
Da fast ausschließlich gewöhnliche Frachtd
versenkt wurden, deren für Ladung nutzbarer Raum besonders
groß ist, da für Unterbringung von Kesseln, Malchrrien.
Kohlen Ausrüstung usw. wenig Platz verbraucht wird, so
Wf mon rechnen vast 809 UOO Bruttureggtectonnen unge¬
fähr 550 000 Netto  regiftectonnen entsp̂ ' " -.m «. _r .___ 3) CTdiW itCH. 10  TDCTT

Noch immer dieselbe verhaßte Fronllinie
wie Herbst 19 Z.4.

Ei« holländffches Urteil über den mißlm.genen Durchbruchs¬
versuch und Amerikas Rolle.

W. T.-B. Berlin. 22. Juni . Der „Nieuwe Rotterdams^
Eourant" schreibt in der Äbe:id,iusgabe vom 20. an.. ZLL -K m*»** '*•*#  saÄSf
immer  die den Franzosen so verhaßte veutscye Frontttm«,
da wo sie sich am H e r b ste nh e 19 14 ^
Engländer und Franzosen 9-bssir vor da- Kr-ê el mese.

, vnrchbrechen.  Dieier Berpuh ist kläglich mitz
a öckt Da die Entente trotz aller AnstrengungenMit
DeutWand n̂icht fertig wird, erwartet ste alles voii der HUse
Amer - kas.  Darum also und allein  üarum mutz das
nmtrole Europa einem vierten Kriegswinter mit
seinem Elend  entgegengehen.

Erweiterung der englischen Front.
W. T.-B. Amsterdam. 22. Juni . „Armeen Handels-

Maib" berichtet aus London, daß englische Truppen den bls.,or
von F r a n z 0 s e n und B e l g i e r n beschten Abschnitt nord-
lirh von Dpern übernommen haben.

Deutscke Flieger über Nancy.
W T.-B. Mn . 22. Juni . ..Nouvelliste de Lyon" meldet

aus N- noy: In der Nacht zum 17. Juni seien vor- deuten
Fliegern etwa 15 Bomüon geworfen worden. Der Sack)-aber 50 Militärpersonen  wurden
ge^ ê od̂ vmletzt. Bisher betrage die Zahl der Toten 17,

Der « orstosi der Thüringer auf den
Poehlberg

Verdoppelung dieses Rrnmm .aßes ergibt sich, so weit
Sk--V >. . imrn » « « *» Ä ®"
welche in Frage kommei, 0« *** ¥ *#
in metrischen Gewichtstonnen zullOO '-90 Nettv̂ -g-st-ct»n»« i
besitzen, also eia Ladegewicht  von .und 1,1 Mrllronmi
werrischen Tonnen.

Die Betrievsmittek »er volisvurrgen E - sen-
bahnen in Deutschland  umfaßte« im Jahve 1914 ,u»ch
der Reichksiatistik rund 700 000 Güterwagen mit einem natz-
Lren Letegewicht von 10L, Millionen TEN . Em Zchakl
dieses Betrages hätten die un M.« verhakten .y^nd-eisich,f,e
loten können Gemesien an Eisenbah-lwog.:m dm dem Smnwi-
länder als Maßstab für Bewirbt smengen.voller sindReoiltortcnnen. hat die Entente UNM-n etwa 7 9 0 !>U
Güterwagen  zu durchschnittlich etwa 15 Xwten
sghigkeit verloren, ober noch anschrMicher assgedruckt 20 0 0■aiiurlice -u ie 70 Achsen. Das ist em täglicher
Schiffeverlust — ansgedrückt in Gisenbahnwage»
fcwa uicbi syeitttrer alö 66 GrÄerzügLN.

wt  t “R SSertttt 22 Ioni . An bet f I o n bz i f c1̂ 6u

SS uni ta E« -»- P----M»» ®' "
famgene aus den englischem Gräben.

cv„ her Geaend von St . Quentin  herrichte cegö
Patiouillentäti ^keit. ÖstSch Lempi« sowie südlich St Onentln
mochten deutsche P -trouillen erwlzreiche, Vorstoße --nd
brachten Gefangene und Maschinengewehre wn.

An der Aisne  und in der westlichen Echrmpigne hat
sich die beiderseitige Kamoftätigkeit  bemerkens¬
wert oesteiaert. Bei dem im Heeresbericht genannten deut-
scken Vorstoß auf den Poehlderg  zeichneten̂stch tburin¬
dische und sachsen - altenburgische  Stoßtrupps be-
ŝ drrs aus. Dem Angriff gingi kein Trommelfeuer voraus,inrtorn ütialich kurze Frueruberfalle durch Minen-
Werfer'  Die überraschend vorbr-chruden Stoßtrupps uber-

in ftiraer ZÄt die französische Destitzuug. Unter
per 190 Gefangenen̂ befinden sich2 Offiziere. Die Fran-
?rsen griffen die ganze Nacht hindurch dre verl« euen{g»Ä Alle griffe wurden in der erobern
Stillung abaewiesen. Erst beim s i e be n t e n Angriff gelang
es ihnen, den äußersten linken Flügel der eroberten neuen
SteL'img etwas zurückẑ rücken.

Das Bezugsrecht der Zeitrngen auf Popiec ist meder-
holt durch ministerielle Vecorvnung eingeschränkt woiwei
Durch eine neue Verordnung sollen Zertumm --
1. Juli an auf eine Ration gescht werden, tne  nicht mehr
erträglich  ist . Die .Kölnische Zeitung macht hierzu
Bemerkungen, die unseres Erachtens du rcha u s z
tr7ffondsind . Das Kölner Blatt schreibt unter, der obigen
Isberscbrift: ^  „

behe, so brauchten wir an dieser stelle daraus mcht e.Ng
eilen - die Gefahr aber, die aus der Durchfuluungbo: Ber
erbrtttne drobt, daß nämlich die Zeitungen ihre .«glich wich¬
tiger werdendem Aufgaben unter immer schwrerigmmi Vor-
hältnissen erfüllen und daß ste schop mit d,r Moguchrmt
aor Wahrscheinlichkeit rechnen müssen, eines Tages >1*
Pflichten übeihaupt nicht mehr erfüllen zu können, die, -
fahr geht jeden Leser, geht auch dre Regierung an . sie le-
drrht gmcdezu die glückliche Entwicklung oer DiÛ , sie machte;r,c Waffe stumpfer, die wir dringend nötig haben und' S
bcct scbäifer und härter werden müßt«, fr naher wir >w; Ent-
scleidung' kommen. Wenn die militärischen Offensiven ge-
ckeitert sein weiten, wenn der wirtschiftliche Druck sein Z el
nicht erreicht haben wird, dann werden unsere Feinde, ehe
sie sich dem Frieden geneigt zeigen werden, noch einmal m.t
LLmoffen über uns herfallen; mit
Preflenochrichten werden sie versuchen, unser Recht und
unfern Sieg -a«s der Welt zu schaffen, um auf diese Weife
ein ihnen günstigeres Kriegsende vorzubereiten.
feilt wchl, wie sehr ihnen vor dem Kriege die methodische
Mistbci'dlung best deutschen Rufes genutzt hat, wie wirkungs-
vull da? Zeitvrostrommelfeuer war, daS voii den großen
enclî chen und französischen Blättern über die deutsche Polstck
lrsgeTn worden ist. Dieses Zerstörungsfeuer wird bald
wieder einsehen; und wehe uns, wenn wir dann opne Roh¬
stoffe da sitzen, den Angriff nicht beantwortra -nd den Gegen-
stost nicht führen können. De: großen deutschen Zertangei
Harri da eine außerordentlich wichtige Aufgabe, die pe rmr
eifüllen können, wenn ihnen die Regierung ibr Handwerk
nicht erschwert, sondern erleichtert. Davon ist nun leider
wenig zu merken. In diesen Tagen sagten wir schon, daß das
Allzuviel an amtlichen Mitteilungen, das immer noch tcr-
mebrt wird, einen großen Teil des Pap-ers verschlingt, das
den Zeitungen als den wichtigsten Nich-lchtenoerniittle-
rinnen, den mächtigsten StimmungsmachemrE und̂ de«
berufensten Berfê erinnen oeutscher .Juteressm
nrmmen wird. Die neue Verordnung wird noch vcrhangni,-
voller wirken. Sie schränkt den Prpierverbrauai nach der
Größe der Zeitungen ein, imd zwar derart,, dich dre klenvm
Blätter nur wenig herzngeben haben, die grogen und motztenwawMÄSiriS
von, 1913 erleiden müssen. Die,er Prozents io soll bei
Blättern, die im ersten Kriegsjahr an Ausdehuiing stoch ge¬
wonnen haben (Das trifft auch auf rnä,  ba » ^ -8 •badener Tagblatt ", zu , das ferne Beziel,erzahl seit
Kriegt-beginn noch um mehrere Tausend  vermehrte,
tufcbem ober von der Resths-vaPerstelle nicht ge¬
ring  ste Quantum Papier mehr zugewresen erhalt. Schrfftl.).
weiter bis zu 67 Prozent vermehrt werden. Gewiß hat auch
die kleine Presse in diesem Kriege eine wichtige Aufgabe zu
erfüllen, und wir sind völlig damit rinverst-anden. daß ste ao,
alle mögliche Weise aufrechterhaltenwird. Aber das darf
nicht aus Kosten der Lebxnsbeding'ing-m der Srosten Zestungen
aeschc-l en. Tie großen poliftschen Zerstingen. also dreB.atter.
di! den publizisftschen Krieg mit dem Feinde fuhren Esten,
auf deren kritisches und mahnendes Wort das Volk rn allen
feiten Schickten und in allen Teilen des Lanoes Hort, dre
in ihrem Anzeigenteil die mühsam geflicktenD^ wdungen
zwiscken den einzelnen Erwerbsklaflen aufrc'cksterlwlten
rnüssem werden durch die neue Verteilung tobltf,
wjet den Schoden tragen weniger sie. als vielmehr di« tillg.-
meiuheit, deren beste und wirkungsvollste Organe zum
Cckiweiaen gebracht werden. Das Trachten unserer .cegier̂ing
,nützte dahingehen, die Erzeugung von Papier mit allen
Mitteln zu ur terstützen und zu. fördern, um es dem
Verbraucher, der deutschen Zeitung., suzufuhren. Wenn d
Rcaieruna aber trotzdem emichranken muß, so darf ste
wenigstens nicht ck>ie in so ungleich härterer Weise tvesseu, dm
ihr durch den Erfolg bewiesen haben, was ste in diesem Krie^
geleistet haben und noch zu leisten willens stnd.

Minister Thomas in London angekommen.
W. T -B. Swifom, 22. Juni . (Reuter.) Der französisch«

WuwitumsminGerThomas  ist '^ erSburg an Lmid«n
. « VckonwMr.

Zu deinfelben Thema, der weiteren Einschränkung der
fteitnraen, schreibt das ..Berliner Tageblatt": Durch enw
Verordnung des Stellvertreters des Reick,skanzlers, Sn.
Lelfserich. wird das Bezugsrecht für Druckpapier für di-
steituugeii aufs neue beschränkt,  und .-war m einer
Weise, die geradezu als u n er t r .i g l i ch bezeicpnot rverdwi
must. Bis zu 441/2  Prozent des Verbrauchs von 191a ,wigt
dw Eruschränkungsskala an. Wie schon in den sfuheren V^ -
ocdnungen zum Zwecke der Regslung des Papwcverürauch-,
werden̂ auch diesmal wieder die grstzon polw'icgsn Z-ttu«-



gftte SamStug. SS. J-m»i TOI 7.
Bca, t-ie durch ,h« Journal,ttifd)en uni verleg rischen Leistun-
®” «eserfch« gefunden haben. um
E “ £ £ 51 “ ^ " " »tltcrst. Sa ^cwi bu
» « « n Blätter, bte an Jrchall und Umsimg nicht fvctte-

S- B. die meisten Ac-isblätter ufro., oL
blieben, ja sogar teilweise unbe-

P^ rer fnrihre .nzwische.-, gestiegen« Auflage erhalten
Siinen , ch d« großstädtische und bisher erfolgreiche Press«,
der« , Archen weit über die Grenzen unseres Vaterlandes

errer ganz außerordentlichen Einschnürung und
Beergnng untmnorfen Man hat auch hier wieder einmrl
v« i verkehrtesten. freilich auch bequemsten Weg aus einer
schwtti.gen Situation gewählt, statt das Problem an der

f̂ enoB"b aEf URl»ne Steigerung der
ll 8ettunßäbn!rfpapt« fa6rifen herbeizuführen.
Rf !s! h .5Ö*^ M vbCn  großen und angesehenen Zeitungen:
Krankt euch ein, dann wird weniger Paviec gebraucht!

DieI  Kopfzerbrechenüber alle
volksn nrtschoft!ichen Schwierigkeiten hinweg

dürfen es daher nicht uns zur Last legen.
ViTLw Inhalt unseres Blattes nicht mehr die Reichhalttg-
u Ä . btJr, U"feren  Lesern , u bieten uns stets als unsere
dsEdmste Pfl .cht erschien. Auch die Inserenten bitten wir.
Nicht uns die Schuld zuzumessen. wenn wir infolge unqe-
nugender Papierbelreferung allein in der heutigen Dtocqew
nummer wieder fünf Seiten Inserate , die bestellt und an¬
genommen waren, nicht zum Abdruck bringen können

Wiesbadener Tagblatl.
Parifien entschlossen, die ihm (nach der Senatsobstruktton
gegen die Kriegserkläc-ing an Deutschland) verlieh men Btch-
machten zum erstenmal anzrwenoen und gegm die a if-
säffigen Senatoren vrtt aller Schärfe voczagehen.
Gesteigerte Forderungen der Entente an die

Vereinigte » Staate «.
W. , .-B. Berlin, 22. Juni . Die Forderungen der Entente

an ttc  Vereinigten Staaten werden immer höher. Schiffe,
«eld , Kriegsmaterial . Lebensmittel und
Menschen  allein genügen nicht mehr Die ..Daily Mail"
vom 14. Juni fordert strengste Sclbstbeschränkung
der Amerikaner, um alles Entbehrlich? den Verbündeten ,-<u-
gehen zu lassen. Das Blatt sch reibt: Die Amerikaner hätten
erkannt, daß eine bloße Vermehrung der Erzeugung nicht
genügt ur:d daß die Ausfälle, die den Alliierten bevorstehrn,
nur durch ein« drastische Verminderung des Verbrauches
sämtlicher amerikanischer Bürger  ausgeglichen«erden können.

Abend-Ausgabe . Erste- Blatt , »kr. SIS.

Der Zwischenfall in Genf.
Der Genfer Rädelsführer verhaftet.
G Genf, W. Juni . <jb .) . Suisse" de nchte« Der H

beteiligte an den Genfer Unruhen befindet sich, nachdem
bis an die Landesgrenze gelangt war, derzeit in den
der Genfer Polizei.

Interpellationen im Nationalrat.
# Bern, 22. Juni , (zb.) Der B.woeSr.tt hat oefchl,

ten schweizerischen Kssandten in Petersburg Odier
mündlichen Berichterstattung über den Zioischenf ill Hof
nach der Schweiz kommen zu lassen. — Im Nation.,trat st
Jäger u. a. folgende Interpellationen: Welche Mahn '
gfdenkt der Bundesrat zu er,greifen, um allen Kantonen,
die Dauer des Krieges 1. den Schutz der fremden  Sio n
sulate und völkerrechtlichen Abzeichen,
2 wie gtlenkt er die ttaditionrlle und oölh-rrrchtliche
zvholttnde Freundschaft sicherzustellen?

Die Ereignisse in Griechenland.
Ein griechisches Übergangskabinctt unter

Stratos?

Rutzland.
V1« Wiederaufnahme der Offensive auf der

sanzen Krönt besckioffen?
W.  T .-B. Amsterdam, 22. Juni . Der Berichterstatter des

:,Algrmeen Handelsbald" erfährt aus gut unterrichteter russi¬
scher Quelle, daß die v or l Su f i ge Regierung und der
E/ ^ ^ " /rauSfchuß  der Soldaten und Arbeiter am
21. Juni die Wiederaufnahme der Offensive auf der g a n z e n
russische» Fr, »t  beschlossen habe.

Die Anklage gearn den frühere» Zaren und
die Minister.

^ ®* ftet̂ aw: fj™ 1 («ß - Drahtbnicht.) Aus London meldet
ras „Allĝ Handelsblaad- Der englische Arbeiler-DeNginte O Grcy
der aus Puersburp ,urückgekehtt ist. teilt mit. daß über die Anklage

Wuhnen Zaren unt die tnhasteten hohen Beamten in
E-" cht-l t'ung tei handelt werden wild. Kerenüi sagte

chm. dah be, d« Derbandlung ein Schrifts'ück vorzelegt werden
wur̂ , ans dem hervrrgeht, daß « an einen Sonderfriedenfcy netzen wollte.

17. Rotterdam, 33. Juni , (zb.) ..Daily Telegraph" mel¬
det aus Athen: Die Lage in Griechenland ist unsicher. Zaimi?
widersetzte  sich der Einberufung der Kammer  vom
Juni ISIS. Auch zögere er. die Venizelisten  zur Re¬
gierung heranzuziehn. Es sei seine Ansicht, ein Überganzs¬
kabinett unter Stratos zu bilden, dtzn die Entente zuerst für
ihren Freund hielt, bis er sich später als Mitglied des Kabi¬
netts Gunaris als Parteigänger der Deutschen entpuppte.
Benizelos werde sich natürlich der Einfiihrunq des Kabinetts
Stratcs widersetzen. Das Blatt meldet weiter, daß G u n a -
ris , Dusmanis , Metayas  und andere Deutschfreunde
tereits am Mitttvoch nach dem Ausland  abreisen.

Ein englischer Einspruch gegen
Dr. Hoffmanns Verhalten?

— Berlin, 23. Juni , (zv.l Der schweizerische Gesandt?
London soll von dem englischen Minister des Auswärtige
dahin unterrichtet worden sein, daß die englische Regien»
den Schritt Hoffmanns als unfreundlichen Akt  ge«
England und feine Verbündeten -rnfehe und ditz sie um di
notwendigen Maßnahmen ersuche.

Av§ den verbündeten Staaten.

Der -stegreiche Vormarsch ' der Franzosen in
Nordgriechenland.

W. T.-B. Bern, 22. Juni . Der „Temps" meldet aus
Saloniki: Prevefa  wurde von einer französischen Abtei¬
lung besetzt. Griechische Truppen und die Gendarmerie zogen
sich zurück.

Annahme der Kabinetts -Demission durch
Kaiser Karl.

W. T.-B. Wien, 22. Juni . Die morgige . Wiener Ztw
wird tos nrchstehende Allerhöchste Handschreiben veröffenh
lichen: Lieber Graf Clam-Mrrttnitz! In Willfahrung Ihr«
Bitte gewäbre ich in Gnaden die Demission meines ösie»
reicbischen GesamtministerinmS und beauftrage Eie und di,
Mitglieder tes bisherigen K-ibinetts, bis zur Bildung ein«
neuen Ministeriums die Amtsführung fvrtzrsrtzan.

Laxenburg, 22. Juni 1S17.
Karl m. p. Clani-Marttnih m. p.

Der Minister des Äußer« gegen den
Imperialismus.

« ^ Haag, 22. Juni , (zb.) Zu einem Vertreter des „Daily
erklärte der russisch« Minister des Äußern Terest-

fchenko Wir wünschen nichts weniger, als oen ganzen Jm-
pcr,alirmuS zu vernichten und allen imperialistischen Plänen
ein Ende zu machen, oamit dies der letzte Krieg ist. Das
$  der h-ierliche Wunsch des ganzen russischen Volkes. Dem
Bclke muffe man es klar machen, daß auch die Bundesgenossen
ek anfgegeben haben, rmperialisttschen Zielen nachznstteben
und daß der deutsche Imperialismus nur durch
da S S ä.w er tbe  rnichtet  werden kann. Nur dann wird
ooS rvffr.che Volk ben Kri«y bis zum Ende fortsetzen. (Und
Englands  Imperialismus ? Schrift!.)

Ermordung höherer Marineoffiziere.
..<£cr. Pctersbmger KorresPondett des„Petit

Partsirn berichtet über he mussten Korken,« msse au Bord«ebter»r
»ttegrschifft der Qssjeeflotte, daß eine groß « Anzahl vonhöheren Offizieren  ermordet wnrd«.

Dev Überfall ans König Konstantin in
Lugano.

# Ln»a«o. 22. Amri. Im einzelnen wird über den Überfall
auf König KonstoMin noch folgendes bekannt: Als der König merkt«,
welche Wendung die Dinge nehmen, erhob er sich, „m nach dem
Hotel zurückzukehren, doch nicht schnell genug, um nicht von der
Meng« noch eingeholt zu werden Die wüsten B - leidi.
gungen  steigetten sich kal» zu Tätlichkeiten.  Wie dre
Lugano« Zeitungen melden, bewers « an ihn mit Steinen.
Jemand rief: Werst ihn ins Wasser.  Eine Frau versuchte
den König zu ohrfeigen.  Ein ander« schlug ihn mit dem
Stock über den Kopf,  so daß er seinen Hut verlor . Die
Polizei,  die keinerlei Borkebrungengetrosten batte, kam , u
spät.  Wenn t « König sich nicht ins Hotel g« «ttet hätte, wäre es
ihm noch schlimm« ergangen. König Konftanttn, v« anfangs den
überfall mtt philosophisch« Ruh« Mfzuneistnen versucht«, be)ann sich
dann aber doch eines anderen und beschloß. ju«wl auf Bitten der
Königin und sei,« Familie, Lngano, wo « läng« « Zeit bleibe»
wollte, sogleich pr v e r l a ssen.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Gegan die Preistreiberei bet <9bftpad)tattgen.

Der Kriegszustand mit Amerika.
Diktator Wilson.

^ 22. Juni , (zb.) Präsident Wilson, d« eine Ob-
struktton der S-nttsipposition gege-r das Lebensmittelgesetz
voraussttht. -erließ zu Händen des Senators Borland eine
schrrftlrche Warnung an den Senat und setzte zur Berhand-
lung der Lebensmittelbill eine l e tzt e F r i st zum 1. Juli an.
Sollte der Senat obstruieren, so :st Wilson laut „Petit

Eine Unterredung mit König Konstnntin.
»r . Zürich, 23. Juni . (Eig. Drahtbericht, zb.) Ein Ver¬

treter der „Neuen Zürcher Ztg." hatte mtt König Konstantin
,« Li'gorw eine Unterredung, in dsern Verlauf der König
^klarte , er danke der ganzer Schweiz für die Gastfreund¬
schaft. dre sie rhm biete. Ec hoffe, in der Schweiz wenigstens
dre Krregszert  zu verbringen, wobei er in größter Ein-
fachhert und außerhalb jeder volitischen Aktion
leben wclle. Dieser Entschluß habe dies übrigens oermlrßt.
^rncn Journalisten zu empfang« , der von ihm politische
Lrklärni'flen zu erhalten wünsche. Wie der Berichterstatter
weiter hört, worden in Dessin mehrere Griechen verhaftet, die
sich als ftühere v e n i z e li sti sche B-« nten entpuppten
und ber denen es sich heransstelltt, daß sie die Kundgebungen
geger, König Konstantin in Szene gesetzt  hatten.

Die Preise für Ob st Pachtungen,  di« gegenüber h*
Friedenspreisen schon im vergangenen Jahr eine erhebliche
Steigerung erfahren hatten, werden jetzt vielfach zu ein«
Höhe emporgettieben. die durch nichts gerechtfertigt ist. B«.
dauerlicherweise scheinen zum Teil auch die Gemeinden au»
der Lage Vorteil ziehen zu wollen, statt bei der Verpachtung
der Obstnutzungen durch Jnnehalttmg angemessener Grenz«
regettrd auf die allzemeine Preisbildung miteinzuwirkeq
Müssen schon hierdurch die Gestehungskostendes Obste»
steigen, so ist e»ne Erhöhung des VerraufsprerseS auch daran»
zu erwarten, daß die Verkäufer dazu neigen, ihren Verdienst
nach Prozenten des Einsatzes zu bemessen. Das ist bei d»
gegenwärtigen Notmarktlage unzuläffig, muß. wie im Vor.
jähr, zu begründeten Klagen der Verbraucher und schließlich
zum strafrechtlichen Einschreiten wegen Kriegswucher« führe«,
Das Kriegswucheramt  ist de»wegen cm die zuständige»
Verwaltungsstellenmit der Anregung herangetteten, ihre»
feits auf die Gemeinden entsprechend einzuwirken. Im wohl,
verstandenen Interesse der Allgemeinheit ist es auf da»
dringendste zu wünschen, daß diese Anregung bei den Ge»
meinden ans fruchtbaren Boden fällt.

Könifllichr Schauspiele.
Freitag,  den 22. Funk: zum erstenmal: Ludwige

Thoma-Äbend: „DickterS Ehrentag". Luftspiel ki  einem
Aufzug. „Die kleine« Perwandten". Sustspi«! in einem
Aufzug. „Brantschau". Bauernschwank in  einem Aufzug.

Ludwig Thomas neue Einakter find recht niedlich und
unterhaltsam — nicht mehr, nicht weniger. Viel "Mühe hat
er sich nicht gegeben, viel nachgedacht oder gar gearbeitet hat
er auch nicht. Vielleicht mochte er nicht. Vor allen Dinge»
— er hat'S jetzt nicht mehr nötig. Et ist ein gemachter Mann.
Sein Name hat guten Klang, die Aufführung seiner Stücke
ist ihm sicher. Schade nur, daß der Dichter Hans Thoma da¬
bei zu kurz kommt. Vielleicht auch sprudelt der Born der
Erfindung nicht mehr so überbrausend wie früher. Es ist
nur mehr «in feines Sprühen, das wohl erfrischt, aber nichtneu belebt.

Der Inhalt eknes jeden Einakters ließe sich bequem in einer
Hundertzwanzigbis höchstens hundertfünfziy Zeilen langen
— Humoreske unterbringen oder auch als kurzes Gedicht
fassen „D'chters Ehrentag" ist besonders dünn für einen <o
umständlick>en Bühnenapparat, die Ernieitung zieht sich für
den sehr kleinen Höhepunkt gar zu lang hin. wird künstlich
hingezogen. mn wenigstens eine vc-rschrtstSmäßige Eimckter-
bauer zu erzielen.

handelt sich da um den fünfzigsten Geburtstag eines
talentvollen Dichters. Seine „Freunde" wollen ihn ehren,
stellen sich selbst aber in den Mittelpimkt. und als ßchließlich
ein Photograph eine Gruppenaufnahme macht, drängen die
.freunde " sich vor und verdecken die Hauptperson, den

jDichter.
Um diese Akettstgkeit machte sich eine lange Reihe Mir-

wirkender vielfach verdient. Herrn E h r e n s war die Haupt¬
rolle zugefallen, die de« großsprrchenschen Theaterdirektors
Siegfried Dieher, der laut verkündet, daß er nur di« echte
Kunst in seinem Theater pflöge und dann doch sofort einen
wertlosen Schlager mit garantiertem Kaffenerfolg emhandelt.
fiax «ftw * tüeb  der gjgi« viel ßchultt» Der

ans dw Theaterdirektoren dieses Schlags ging eigentlich ver¬
loren. Dafür erfreute Herr Herrmann  durch trockenen
Humor und « ne natürlich wieder vorzüglich auSgeführte
Tanzeinlage. Herr Tester entfesselte wahre Lachstürme als
sechzebniähr̂er, ftühreifer Moritz, der gerade im Stimm¬
wechsel begriffen, dem Dichter eine anmaßende Rede hält
Lobend zu erwähnen wäre außerdem noch Herr Lehr-
m a n u in famoser Maske als Krittker SchimonSky.

„Die kleinen Bernau dien" sind stofflich nicht sonderlich
neu, hier aber wird der „echte Tboma" in der Figur des
kleinen Verwandten Bonholzer doch spürbar, außerdem
schießen Rede und Gegenrede oft witzig und zündend glech
Leuchttaketen über die Bühne. Der Vorwurf ist denkbar ein¬
fach. Die bisher standhaft verleugneten Verwandten des vor¬
nehmen Regierungsvats kommen unangemeldet hereinge¬
schneit. just in dem Augenblick, da das Ehepaar den reichen
Kaufmann Schmitt für seine Tochter einfanyen will. Bei-
nahe verderben die kleinen Verwandten die ganze Partie
durch zur Unzeit angebrachte Takttofigkeiten. schließlich kommt
es aber doch zur Verlobung.

Frau Doppelbauer  und Herr Andriano  waren
ein köstliches Paar kleiner Verwandten, derb, bieder und —
taktlos. Frau Kuh »gab  die Regierungsrätin recht gelun¬
gen, hätte sie sich Deiner Übertteibungen enthaltsn. toare
-hre Leistung sogar ausgezeichnet gewesen. Herr Albert
wirkte urkomisch als schüchterner Liebhaber. Fräulein
Reimers  recht nett als heiratswütiges Mägdelein, und
Herr RodinS  füllte als Regierungsrat feinen Posten
gut aus.

Das Beste kam zuletzt. ,.Brautschau" ist wohl
der echteste Thoma, wenn auch recht durchsichtig.
Die Altbäuerin beredet den Altbauern, dem Sohn
den Hof zu überlassen und sich aufs Altenteil zu
setzen. Der Sohn soll heiraten. Schließlich kommt heraus,
daß di« beiden Alten Schwiegertöchter im Sinn haben und
sie zu sich bestellten. Wie rechte Vtehhändker ihre Kühe vor
sich hertreiben, s, kommen die Bauern mtt ihrer „Ware", in
dem Fall mit reichen Bauerntöchtern, an gezogen. Der
ftsurrgjs foi  lätzt tte Härtet« , reden und Kh Mafc

_ — D« Aushau« von Depesche« und TagrSbrrichtt». de,
iĉ S 65!. ^ rkmaßig in den Kasten des „Wiesbadener Ta^
Matts' in allen Stadtteilen erfolgt«, unterbleibt, wie hiermit
auf Anfragen aus dem Leserkreis mitgeteilt sch. sett einiger
Zeit aüf Grund behördlicher Anordnung,  die diese

erklärt  schließlich gemütsruhig, daß er sich selbst eine BrautYerbsstrllt habe.
Frau Kuhn .ate  Altbäuerin fiel durch den verständni».

vollen Realismus ihrer Maske angenehm auf. Abgesehen
von ewigen Dialett-Entgleisungen war auch ihr Spich mch
Ein ebenbürtiger Partner war ihr Herr Z o l l i n. der bed
Mtbaiwrn sympathisch gab,  voll gutmütiger Verschlagenheit
Herr He r r m a n verstand es auch hier, wieder sehr komisch
zu wirken und die klchne Rolle des Bauernsohns gut durrhdoL
und plafttsch zu bringen. Nur Herr E hr e n S war aufs neue
cm dem Abend nicht sonderlich glücklichm der RolleHeiratsvermittlers.

Der Beifall und di- Lachlust des gut hchuchten Hause»
ftagerten sich tun Stück zu Stück. Es war ein volle»
Srfol«. _ _ B. t . JS.

Ältht ? Chronkk.
Theater u^ >Literatur. Paul Zindenverg  lä « m»

folgende Bitte zugehen: Fm Herbst d. I . erscheint von mir
m der Deutschen Verlagsanstalt in Stuttgart : . Das Buch
van unserm Hindenbnrg". Herzl-ch dankbar wäre ich für
freuichliche Überlassung bildnerischen und literarischen Mach-
riwls. u. a. photographischer Aufnahmen, Postkarten, Lei»
öffenllichungen, Bekanntmachungen. Feldpostbriefe ufw., die
sich auf unseren Feldmarsihall und den Krieg unter sein«
Führung beziehen. Alles wird pünktlich zmückaefaudt. Bew
lin W. 30, Bamberg« Straße 28.

Urtiere literarische SonntagS-Beilage
„N »1erhakte«de Itkitter"

enthält in d« morgen erscheinenden Nr. 7:
Der Abschied. Von Eis« K o l l i n er. — Blumen. ®e»

dicht von Hans G ä fq e n. — Von d« Nühlickkeit der Nessel»
Bon D« nhar>d Hagenbach. — Lrtcnnsche Stoff« und
masnttsche Teppiche. Von Dr. Paul Landau. — Ana »,
sprachen. Von Mchnet  Sh » rat , — Spiel, und
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— Dt, Ctejtcfrma W lmf enben HnrtzekdeS nritb noch
tm S«Bf des E- mmerS erfolgen, nachdem der Reichstag sich
«il dtt Fio «e defoßl haben wird. Genügende Mengen von
Ersotzmoterial  sind vorhanden, so daß mit der Aus¬
prägung neuen Hartgeldes bald begonnen werden kann. Da^
alte Hartgeld wird ÄS dann auherKurs  gesetzt. Die Au«
g«rbe neuen Keinen Papiergelds unter 1 M. ist nicht beab¬
sichtigt.

8ahrplanSndern «gen> Vorn 1. Juli ab treten folgende
Fahrplan »nderungen ein : Der v -Zug 206 Frankfurt (Main)
Abfahrt 6L5 vorm., Marnz-Kastel Abfahrt 7L4, Bad Kreuz-
nach Abfahrt 8.34. Brd Münster a. Stein Abfahrt 8.41 erhält
folgenden Fahrplan : Frankfurt (Main ) Abfahrt 7.10
voran , Mainz (Hbf .) Abfahrt 7.56 vorm., Bad Kreuz
nach  Ankunft 8.36 vorm.. Abfahrt 8.46 vorm.. Bad Mün¬
ster am Stein  Abfahrt 8.53 vorm. In Frankfurt (Main)
wird der Anschluß vom v -Zug 202 von Berlin — Ankunft
J Uljr vorm. — noch ausgenommen. »Der Personenzug 2666
(Frankfurt  a . M.) (Hbf.) Abfahrt 7.05 vorm.. Mann¬
heim  Ankunft 9.49, wird zwischen Frankfurt (Main ) und
Goldstern durchweg 3 Minuten ftüher gelegt. Abfahrt von
Goldstein wie bisher 7.18 vorm. Der Berssncrrzug 1261
Frankfurt (Main ) Abfahrt 6.37, Mainz  Ankunft 7.47
vorm.) wird durchweg 3 Minuten früher gelegt. Die Trieb¬
wagenfahrt 1249 (Mainz  Abfahrt 7.34 vorm., Binger¬
brück  Ankunft 8.36) wird 4 Minuten früher gelegt.

Brot als Ersatz für Kartaffeln . Are aus einer Bekannt¬
machung des Magistrats in der vorliegenden Ausgabe hervor¬
geht. wird di« nächst« Wochq 14, Laib Brot als Ersatz 'für bie
hi  der Zeit vom 15. Juni bis 1. Juli ausgefallenen Frisch-
kartoffeln gewährt.

— So» Wachenmarkt. Die Anfuhr war heute etwa halb
so st-nk als sonst. Die Erdbeeren find endgültig verschwun»

jden. Die Spergeln find heute zmn letztenmal erschienen.
>Di« Kirschen find etwas im Preis heruntergegangen.

— Zur Frage der Wiedereröffnnng des städtischen Real¬
gymnasiums wird uns von einem Schulmann geschrieben:
Leider soll die Zusammenlegung des Unterrichts der beiden
städtischen höheren Knabenschulen in dem Gebäude der Ober-
reolschule noch weiter andauern , obwohl das Gebäude des
Realgymnasiums fvei geworden ist. Es sollen Differenzen
schweben über di>e Frage der Instandsetzung  zwischen
dtt Stadt und dtt Militärbehörde . Kann das wirklich ein
Grund fein, di« nun schon so lange bestechenden Mißverhält-
.Nisse für Schüler und Lehrer bestehen zu lassen? Kann nicht
'btt  Schaden durch eine gemeinsam« Verhandlung festgoftellt
^werden, ohne daß deswegen das Gebäude unbenutzt
ibleibt ? Muß ein Haus , wenn es Gegenstand eines Rechts¬
streits geworden ist, durchaus leer stchen bleiben und weiter
verderben ? Ist Sem Magistrat wohl klar, welches Kapital an
geistiger Kraft und Leistung, an Gesundheit der Schüler , an
Ordnung und Friede in den Haushaltungen er tu dies« mit
so vielen Nöten crfiillten Zeit unnütz verbraucht, nur weil
erberst sein Rocht will ? Man sollte sich doch auch einmal den
Rückgang dtt Schülttfregueng ansehen ! Vor allem sollte
neben den materiellen Fragen das Verständnis und das In¬
teresse für di« ideellen nicht zurücktveten. Die notwendigsten
Instandsetzungen lassen sich ausfiihren . die Kohleunot kann
abgewartet werden, worum affo diese ganz unnötige Weiter-
belastung dtt Schulen und zahlreicher Familien mit all den
Störungen , die die Zusammenlegung dtt beiden Anstalten
ergibt ?" >

— Urlaubs - und ZnriickstellungSzesuchefür die Ernte¬
arbeiten find für das Frühdrusichgebiet bis spätestens zum
26. d. M. und für alle anderen Kreise bis spätestens zum
3. Juli d. I . beim Kriogswstrtschaftsausschuß hier einzu¬
reichen.

— Der Rassauische GefängniSverein hielt gestern im
katholischen Pfarrhaus seine Jahresversammlung ab. Dtt
alte Vorstand w-irde wieder- und on Stelle des verstorbenen
Rechners Inspektor Pfeifftt neugewählt. Nach dem JahreS-
(btticht ist die Mityliedttzohl um rund 200 zurückgegangen.

— Schwindel. In einem Geschäftshaus an der Kirchgafft
ikaufte ein Mann einen photographischen Apparat für 127,50
Mark und ersuchte, ihn in ein Haus an dtt Moritzstraße Au¬
sgleich mit dtt quittierten Rechnung zu schicken. Vor dem
angegek enen Haus wurde der Bote von einem Mann abge¬
fangen , der mit dem Käufer identisch zu sein scheint. Der
Fremde ncchm den Apparat , ohne die Rechnung zu bezahlen,
in Empmng und ftttigte den Boten damit ab, daß er ihm
«ine neue Bestellung gab. Augenscheinlich handelt es sich hi«
-um das Manövtt eines Schwindlers.

Diebstähle. In der Ponlinenstrrße und in dtt Rev>-
bevgstratze wurden in den letzten Tagen abends Damen die
Handtäschchen  aus der Hcmd gerissen und geraubt . —
i&nei wertvolle Gartens chlänche  wurden hi« gestohlen.
Bor dem Ankauf wird gewarnt.

— Ans der Haft entlasse« wurde dtt Kassendientt
Mauthe  von hitt , bet  vor einiger Zeit unttt dem Verdacht,
j&ei dem Mordversuch gegen den Rentner StapeRamp beteiligt
zu sein, verhaftet worden war. Das Bttfahren gegen Mmrtbe
ivird eingestellt, dagegen befindet sich seine Frau noch in Un¬
tersuchungshaft.

— Aufnahme der Ernteflächen . Wer bishtt versäumt
ihat, seine Ernteflächen ans dem Rathaus , Zinrmtt 42, arrzu-
ttzeben, an den ergeht die Aufforderung , bei Vermeidung von
Strafen das Vttsäumte sofort nachzuholen. HauS- und
>Schrebergärten sow-e Gemüseland im freien Feld in dtt
Größe von etwa 15 Ruten find nicht anzumekden. Dagegen
stich die Ernteflächen von Gärten und scmstige« eingefmedig-
ten Grundstücken tm Feld meldepflichtig.

— Dir Maiuztt Weinkonferenz. Zn dtt dies« Tage in
Mainz unter dom Vorsitz des MinistttS v. Hombergk abgechal-
,ter-en Konfttenz dtt am Weinbau und Weinhandel inter¬
essierten Vertreter bemerkt der national !rbttale Darurstüdttt
-Tägl Anzeiger" sehr richtig: »Daß die Weinerzeuger
«ine Höchstpreise wünschen, um das sostzustellen. dazu hätte
^Uan kein« Versammlung einznberufen brauchen. Man har
>vl«dtt ermnal Interessenten mit Sachverständi-
6«  n verwechselt. Auch dtt hessische Fiskus ist za durch seine
i&ÜUKtBeaM Srir” ygir  g |4f fcitfwrij

mfi welchen untrüglichen Mittelchcn man setzt dtt gttadezu
verrückten Pre ' ktrriberei «ntqegrnarbeitrn will.
Hoffentlich spricht auch das Reich ein Wörtchen mit : vor allem
wäre es nicht zu vechtfertigen, wenn unttt solchen Umständen
dtt Allgemeinheit Zucker entzogen wird für Zwecke, die
der Allgemeinheit nicht mehr zugute kommen. Hat sich die
Staatsregierung noch nicht klar gemacht,' was der Grund ist
daß solche wahnsinnigen Preise iur Weine geboten werden?
Daß hitt die Kriegsgewinnler nur einen Teil
ihrer Kriegsgewinne mit guter Manier bei¬
seite schaffen wollen,  und daß sie dabei trotz der
Überpreise auf ihre Kasten kommen, denn sie sparen  das
Mehrfache von dein, was sie hitt scheinbar zum Fenster hin¬
auswerfen , cm Kriegsgewinnsteuern,  indem sie so
ihre baren Kriegsgewinne künstlich unttt di« gefährlichen
Steuerstufen herunterdrücken.  So wird dem Reich
entzogen, was des Reiches ist und der Staat leiht dazu seine
Hand. Daß diese Weinhausse dem Weinbau nicht zum Segen
gereichen wird, um das vorauszusagen , gehört keine Pro¬
phetengabe. Ein« ungesunde Spekulation in
Weinberggrund stücken  und in Weinen setzt ein auf
dieser schwindelhaften Grundlage . Wenn dtt unvermeidliche
Preissturz  kommt , erfolgen zahlreiche Zusammenbrüche
nicht nur im Weinhandel , sondern auch unter kleinen Wein¬
bauern . Dann wird wieder nach einer Rettungsaktion für
den schwer bedrängt« , Weinbau gesckrrien werden. Die All¬
gemeinheit wird aber alsdann gar kein Interesse daran haben,
di« Heilungskosten dieses notwendigen Ges undungLp rozess«s
zu überrwhmen."

— Perkanal . Rechrichte«. Dcm RechnungsratRiedel  in
Wiesbaden, Äarnistnverwattungsdirektcna. D., wurde der Rctc
Adlerorden4. Klasse und dem Köniql. Hegemeister Capito  m
Schloßborn das Berdrenstkreuz für Kriegshclfe»« liehen.

— Kurhaus. Am Montag werden die beiden Abonnements¬
konzerte um 4 und 8 Uhr von dem Musckkorps des hiest wn Ersatz¬
bataillons unttt Kapellmeister Haberlands Leitung auSgefuhct.

— Die Preußisch« Berlastlist« Rr. 844 liegt mit d:r S -ichfische«
Verlustliste?tr. 416, d« Bayerischen Verlustliste Rr. 347 und dtt
Württemdergischcn Verlustliste Rr. 574 in der „Tagblatt"-Schusttt-
halle (AuSkunstzschaitri links- sowie in der Zweigstelle Brsmarck-
rüig 18 zur Einsschtuohme aus.

— Kleine Rotize». Die Wrtschast «us dem Kellerskopf
ist nach einer Mitteilung des „Rhein, und Taunusklnbs" bis auf
weitttes nur Samstagnachmittagssowie an Sonn» und Feiertagen,
und die auf der Hallgarrer Zange  nur Sonntags und cm
Feiertagen geöffnet. Dagegen können di« offenen Schutzhütten
neben den Berggesthauscrn, jednzeit von dm Besuchern benütztwttdeu
vordem «ht « Kd«» Kita ft, Dortrfio * anfi Dt wuMw.

* Königliche Schauspiel«. Sonntag, den 24. Juni , Abomie-
mmt A: „Königskmder ". Anfang 6^ Uhr. Montag, dm 2b.,
AbonnemmtO: „Die vttlorene Tochter". Anfang7 Uhr. Dienstag,
dm 28., Abonnement <2, zum 25. Male. „Das Dreimäderlhaus".
Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 27., bei aufgehoben:m Abonnement,
volkstüniliche Vorstellungen, 1.Abend: „Wie es Euch gefallt". An-
fang 7 Uhr. Donnerstag, den 28.. Abonnemmt8 : „Die Huqenottm".
Anfang 7 Uhr. Freitag, den 28., AbonnementA: „Dichters Ehren,
tag , „Die flehten Verwandten", „35t autsckau". Anfang 7% Uhr.
Samstag, den 80., Abonnemmt tö: „Tiefland". Anfang 7 Uhr.
Sonntag, den 1. Julr , nachmittags, auf AllerhöchstenB:fchl: 7. Bor-
stellung für die Kritgsarlcitctschost. „LumpacioagabunduZ. Anfang
2s4 Uhr. Abends: „Das Dreimäderlbaus". Anfmg 7 Uhr. Mon-
tag, dm 2.. volkstümliche Borstellunaen, 2. Abend- „Die zärilichm
Bttwandtm". Hieraus: „Die Dimstioten". Anfang 7 Uhr.

* Residenz- Theater. Sonntag, dm 2«. Juni , nachnittaaS
*44 Uhr: „Der Juidaron ". Abends ^>z Uhr: „T>.r Soldat der
Marie". Montag, den 25.' „Ter Querulant". DienZtag, dm 28.,
Mittwoch, dm 27., Donnerstag, den 28.: ,£ xx  Soldat bet Marie".
Frettag, dm 29.: „Der Iuxbarou".

klus dem Landkreis Wiesbaden.
= Souneuberg, 22. Juni I » die hiesig« Arrcftz-:lle wnrde

dies« Tage ein ftet befchLftigt« rnssischer Befangener
eiriyelief it , weicher, jetenialls seinem angeborenen Trieb pcr Faul-
heit folgend, trotz bester Bttpflegung nicht mehr arbettm wollte.
Rtt Hilfe eines Kameraden durchbrach« ab« in der Nacht die
Mau« und das Gitter des Zellmsmsters und machte sich, über die
Rtngmau« der Burgmine kletternd, davon. Lang« wttden sich die
beiden Ausreißer ihr« Freiheil wohl nicht erfreuen dürfen, da hi« ,
orts schon mehrere Beweis« vorliegen, daß sich derarti-r Unzuftirdme
bald wieder nach den Fleischtöpfm Ägyptms zurücksehntm und bei
den Behörden zur Festnahme« eldetm.

Nachbarstaaten u. -Provinzen.
G»uvttneurw «chsel in Mainz.

W.  T .-B. Mainz , 23. Juni . (Drnbtberichi.) Durch Alktt.
höchste Kabiuettsorder », « 22. d. M. ist die Mobilncachunqo-
bestimmung des Generals der Artillerie z. D. Bücking  als
Gouvernenr von Mainz aufzehaben »vrden . Demselben
wurde der Rote »dlttorden 1 Klaffe « it Eichenlaub ver¬
liehen. Als Nachfolger wurde Generalleutnant Bausch  be¬
stimmt.

Handelsteil.
Eimtelluoft des Devitenverksbrs Russland-

Schwedin.
Br. St»ek ho Im, 23. Juni . (Eig. Drahthencht . tb ) Heute

wnrde amtlich bekannt gemacht, daß der Devisenverkehr
Raßland -Sehweden vollständig eingestellt  kt . Die
Stockholmer russischen Kreise sind deswegen außerordent¬
lich verwirrt

(Die Einstellung dos Devisenverkehrs zwischen
Schweden und Rußland bedeutet eine Unterbrechung der
völligen Auszahlungen in Gold, ist also ein höchst bedroh¬
liches Zeichen des mangelnden russischen Stiafskrcdits.
Wirkungen dioser Nachricht werden auch an der Londoner,
Pariser und New Yorker Börse nicht ausbleibea . Vergl.
auch die Nachricht über „Russische Regiorongsmaßoahmaa
zur Stützung des Rudelpreises" in der Donnerstag-Abende
Ausgabe. Die Schriltl.)

Amf »che Devisenkurse in Detrtsehlaal
W. T.-B. Kartim, 23. Juni. (Drahtbsricht ) Telegra¬

phisch « Auszahlungen für:
Holland - —
Dinemark . . . .
Schweden . . , ,
Norwegen . . .
Schwei* .
Ocatcn eich-UngamBulgarien ; . . ,
KooetaaMnopd . <

97Z .TZ O. « k. UT4 . au , Kr W» Onl «ea
180 .00 O. . 188 .S0 B. . 100 Kranen

109 .84 B. . 160 Kronen
188 .74 B. < 10» Kronen
181 -87 B. . ISO Franc»

04 .30 8. « 109 Kronen
01 .50 8. < 100 Lewa
90 .70 8. . lKrk . Pfd,

198 .74 O:
193 .96 O.
131 .19 O.

64 .20 O.
80^ 9 O.
80.60 Q.

188 -40 Q.

Banken und Geldmarkt.
* Preiserhöhung für Eric dre Sicgerlaadc » nod des

Lahnreviers . Vertreter des Erzbergbaues im hanrsvi ; r
und Siegerlandes bezw . des Siegerländer Eiseusteinverems
verhandeln zurzeit mit den zuständigen amtlHum Stelle i
wegen Genehmigung zur Preiserliöhurg für Erze des S>eg jr-
landes und des Lahnreviers , deren Ausmaß noch nicht lest-
steht die aber mit dem 1. Juli für Verkäufe im dritten und
vierten Vierteljahr 1917 in Kraft treten sollen.

Industrie und Handel.
* Höhere Preise für rheinische Braunkohlenbriketts.

Köln  a . Rh., 23. Juni . Wie die „Köln. V.“ erfährt , erhöht
das Rheinische Braunkohlenbrikett -Syndikat , G. m. b. H. in
Köln, im Einvernehmen mit dem Mandelsmiuister vom
1. Juli ab seine Preise für Briketts einheitlich um 1 M. die
Tonne . Damit steigt der Großhandelspreis für Hausbrand
ab Grube auf 12.20 M. die Tonne oder um 4 M. über den
vor dem Kriege gültigen Satz. Der Preis für Industrio-
Briketts wird ebenfalls um 1 M. hinaufgesetzt ; er stellt sich
überhaupt in der jetzig** Zeit höher als der für Hausbrand.
Vom 1. August ab wird auf die Preise iio -.h die Verteue¬
rung , welche die neue Kohlensteuer  herbeiführt , zu-
gescb lagen werden

(Die vorige Preiserhöhung , des Syndikats hatte mit
Wirksamkeit vom 1. April d. J . ab, und zwar für Hausbrand
ebenfalls um 1 M. die Tenne , stattgefunden , nachdem das
Syndikat seine Preise vorher zwei Jahre lang unverändert
beibehalten hatte .)

* Zementpreis -Erhöhurg . Wie berichtet wird, haDea die
Zementverbände die Zementpreire um 3 M. zu erhöhen be¬
schlossen : außerdem wurde eine Erhöhung der Faßpreise
beschlossen.

Letzte OraHtberichte.
Der Tagesbericht vom 23. Zn«i.
W . T.-B. Grsßes Hauptquartier , 23. Am»i

(Amtlich.)
Westlicher Krrezsschaichlatz.

Heeresgruppe Krvnprinz Rupprecht.
Au der flandrischen  Front und i« ArtsiS  be¬

einträchtigte bis in die Nachmittazsstnudrn Rege« dir
Kampstätigkeit der Artillerie. Sie war daun lebhaft nahe
derKüfle, »«n Bixschote dir Armentieres und zwischenL»»-und Bullecourt.

Wie in der Nacht zu gestern wnrde« auch heute vor
Hellwerde« an mehreren Stellen englische Erktmdimz»-
abtellnngcu zurüikgeworfe».

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Gestern stüh nahmen nach kurzem, kräftigen WirkungS-

fener von Artillerie und Minenwerfcrabteilnngeu nieder-
sächsische Regimenter am Chemin des DameS einen T«I
der französischen Stellungen  südöstlich von Fillai»
im Stnr « «ud hielten die in etwa l ‘/t Kilometer
Breite und 500 Meter Tiefe  gewonnenen Gräben
gegen drei heftige Gegenstöße. Der Feind erlitt schwere
Berlnste,  da «nch die flüchtenden Grabenbesahnnge»
von unsere« Abriegelnngsfeuer gefaßt wnrde«. 300 Ge¬
fangene  konnten zurütgeführt werde«.

Die Franzosen griffen « orgeu» westlich de« Cornil-
lrt »nd abends bei Bauxaillon  au , ohne eine« Dor-
teU zu erzielen. Oestlich von Craonne und ans beiden
Maasufern brachten uns Erkundnngsvorstöße Gesänge«ei».

Heeresgruppe Herzog Mrecht.
Längs der Front nur die übliche Gefechtstätiaketz.

Französische AufllörungStrupps sind nördlich von St . MÄbl
und östlich der Mosel abgewieseu worden.

Sett dem 15 . Juni sind in LuMmPfe « 2&, darch
Abwehrfeuer 5 feindliche Flugzeuge  außerdem 4 Fessel¬
ballone der Gegner abgeschoffeu worden.

Östlicher Kriegsschauplatz.
- Erhöhte Fenertättgkeit herrschte gestern besonders

zwischen der Bahn Lemberg-Tarnopol und dem Dujchr.
Mazedonische Front.

Die Lage ist unverändert.
Der Erste Generalquartiermeister : Lndendooff. 7

^ Reklamen. -

MM Magen,Darr» Leber-, Stoffweoäeel
krankkerten, Glokt, Rheuma, Hera-,Fraoeal. Alte Arten Bäder u. Heüverf.
Prosp. a. AoskOnäed. d. Karverwattg.1

Franzleka von Jssendorf,

. . . BjUtela ppp Qjjjjj . » * gOtejm.
ab Herbst an das Stadttheater in Hamburg engagieat.

Wettervoraussag « für Sonntag , 34. Juni 1917
OMdar MetMralaBiaelMB AbMlu « da. Pkjralkal. V. raSu 0» fnahM «, U,

Meist heiter , zeitweise stärker bewölkt, vermocelt
Regenschauer, etwas wärmer.
Wasserstand des Rheins.

an 23. Juai.
Aiabricil . Pesel : 2.31 m gegen 2 24 m am gestrigen '
Tank. B.76 >

LU c 17t c «
L8i c

Die Abend-Ausgabe umfafft 4 Seite«.
HamMchrtMciNr: « . - ,, - rh »rst

I
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U Amlllje UnniatTl
Dt» Stefwaw« von etwa TW OMM[

Mechetmera ta  ftettf &ngen iw 30
«rri>25 cm Dürchmeffer soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung der»

werde».
Angebots ob  rtrnufe, Berdiurnln««.

«nterlagea und Muster rönnen
während der VormittaaSdienstftuudencnd der VorunttaaSdienstftuuden
beim Kauaibauamt , Rathaus , Zim¬
mer 57, eingesehen, di« Verdingungs¬
unterlagen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellaeldfreie Ern-
seNdung von 6.50 Mark bezogen
werde» .

Goeffjesfube
567

'ene n»d mit entbrechen-: Angeoste>der Aufschrift »ersehen«
find spätestens bis

Mnntag . den 2. Juli d. IS .»
»ormittngs Ü Uhr,

rm Zimmer Nr . 57 des Rathauses
enmureichen.

D,«, ^ Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mrt
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
;« wb auSgefülltrn ^ erchngungsvor-
druck eingereichten Angebote werden
bei  der ZuschlagSerteilun, berück-

^ Ẑl^ lcwSfrist: 21 Tage.
Wiesbaden, den 13. Juni 1317.

Städtisches Kanalbananrt.
Ltanvesamt Wiesbaden.

<N«>d»u».Aimmri Ur »•: Rctfcti «bB*Aeate»c«im 8 di» ‘/tl  Utzr: Mr eWütltrS»«*«»
Stent!«!», £«nner*Mt» und

Sterbeiülle.
Juni _ . _

Stanicka, 17 I . —
Dickkovf. 13 I . —
kasienbuchhalter

13. : Buchdrucker Franz
Schüler Georg

61 I . — Witwe .
Jcmn , 65 I . —

uno“ Buchmann , 52
c PaulBauführer

Witwe Li fette

Ob
Tag

iblenberg,
i>ly, geb.

ioteldirektor
__ 14. :

Erster , 64 I.
rie OU, geb.

Kohlender«, 69 I . — Mtwe Marie
Grolimund , 75 I . —

Ludw. Heuuemanu . 71

__ K . _
Emma Schröder, geb. Erk, 34 I . —
Rentner Jakob ^ Schlott, 66 5t. —b. Nrkolcn,

Schröder, geb. Ei
_ x Jakob Schlatt,
Eh«fr . Alwine Walter , geb.

I . —. 16. : Else Werner , ohne
,ruf , 19 I . — Pfründner Wilhelm
ratz, 7V I . — 17.: Generalmajor

z D. Alexander Boettcher, 75 I . -
Adolf Trotz. 11 M. — Ehefr . Elisa
beth Wagenbach, geb. Adner, 29 I.

üehrliug Josef SHoHmatm,

Hotel frankfurter Hof, Webergasse 37.
Spezialität:

Rheingauer Original - Weine :: Südweine.

Mendorf — Mheingau
„Krone"HmiMintiiiiii zur „ Krone " unnm»,«»,,

HattrsteNe der Kleinbahn Sttbille —Schlangenbad . 652
Wittag - und Aöendeffe« :: Speisen zu jeder Tageszeit

Kaffee, Kuchen :: Vorzügliche Weine.
Hochachtend

HVildvIi » Ln « N.

Gebrauchtes Pianino
gegen bar zu kaufen gesucht. Off. u.B. 838 an den Tagbl.-Verlag

Lkokiviecksel-
Tabletten

irzfüch empfohlen,regelndie

Verdauung,
beseitig ert

Verstopfung
und deren Folgen.
SchachleipreisM.WO

RaßillenfebrikBaden-Baden

Sit grölen Sinnlet
lause autike Porzellan -Figuren und
-Gruvven . alle Marken, auch Ge-
schirre. Kristalle, Stand - u. Taschen¬
uhren . alte Schmucksegenstande.
Leuchter. Aufsätze, auch in Bronze.
Mt W pp» VMS.

Rot als Ersatz sür Kartosseln.
In der Woche vom 25. Juni ab bis Sonntag, den 1. Juli , «tu.

schließlich wird als Ersatz für die in der Zeit vom 15. Juni bis 1. Inst
ausgefallenen Frischkartoffeln auf die normalen Brotkundenkarten

V* Laib Brot
auf jede Kundenkart« mehr ausgegeben.

Auf Zulagebrotkarten(Schwerarbeiter), auf Reisebrotheste««
Sonderkarten findet eine erhöhte Brotabgabe nicht statt. _

Wer auf dem Lebensmittelamt für Kranke statt des EinheitsbroteS
Weißbrot, Grahambrot oder Zwieback auf die Wochenfelder vom 18. Juni
bis 24. Juni und vom 25. bis 30. Juni bezogen hat, erhalt gegen
Vorlage der Brotkundenkarte beim Lebensmilteiamt für Kranke eins
Sonderzuweisung auf die Hälfte einer Wochenmenge. ^

Die Bäckereien sind verpflichtet, das Einheitsbrot zu teilen. n 455
« » " » » - » . d°» 22 . 3 «nt 1917.

MM lslUMe(fteltellgiSle) SemiUe3»MsüMit
Herr Prediger Gustav Tsehlrn spricht am Sonntag , den 24. Juni,

über das Thema : ^ . . .
„Schleiermnchers Reden über d,e Religion " .

Die Erbauung findet vormittags pünktlich 1» Uhr im Bürgersaale d«,
Rathauses statt. Der Zutritt ist für Jedermann frei. Der Reltestenrar.

Luftig, TiMUirißt 25.
enrniinnin, ssliWi«.
Kleiderschr., Vertiko, Sofa zu kaufen^ _ _ _ _ kaufen
gef. Off, u. G. 848 a. d. Taabl .-Verl.

Zu kaufen gesucht
mod. Herren -Speise- und Schlaf-

«ermanru- Bier
zimmer leichen). noch tadellos erh.,

'■ "* ‘- n' 'igeb' -‘- —1 °

de« ganzen Tng. a. ü. die Straße.
Fürst Blücher, Blücherstraße 6.

von Brautpaar . Angebote mrt Preis
unter F . D. 4683 an Rudolf Masse.
Darmstadt.  F12o

Zur Eiche,
Datzheim, Wiesbadener Straße 56,
1 Min . v. Bahnhof u. Straßenbahn.

Sanntag , den 24. Juni:

Kriegspreise.
Wegen großen Versand nach aus¬

wärts zahle ich für gedr. Möbel,
Betten , ganze Haushalt ., Nachlässe,
Pensionen , kompl. Schlafzim., Wohn-
zim., Speffezim., Herrenzim., Küchen,

Uniformen aller Waffengattungen.
Wasserdichte Feldbekleidnng,
Militär-Hochsommer-Kleidung.
Sämtliche Feldausriistnngsstücke.
Wiekelgaiaschen zu 6,8,10,12 Mt.
Gebr.börner,Heeres-Lief eranten,

Mauritiusstrasse 4.

Sonntags bis 1 Uhr geöffnet . HU4 ^

febttklflie mit itoit.
Matratzen in Seegr ., Wolle, Kapok u.
Roßhaare ufw. allerhöchste Preise^

Wagemann , Saalgasse 26.

16 I . — Witwe Philipvine
b. Rühl , 65 I . — 18.: Konradine

tzran, ohne. Beruß 83 I . — Rech-
vungsrat Forstkassenrendant a. D.
Karl Kusch, 67 I . — Ehefrau Ger-

ad Kunz, geb. Mepner , 45 I . —
Ehefrau Leovoldine Threle, geb.
Emmrich. 59 I . - - 19. : ®lefiro=
Monteur Theodor sssrrtz, 25 I . —
Rentner August Rrrbel, 54 I . —vre«  e _ _ . et, .lu am. . . ' [Vtt . „ m. a  ArtnEhefrau Katharii - Wenig , geb.

72 ^ O( -vostfchaffnerI . — ©i' neiSer Hei
kich" Decker, 76 Witwe Magd
stritz Buch,

Prima Lagerbier he« 7/26 25 Pf «.
Mima dunkel Bier Kulmbacher Art

jeden Ta « im Ansslkf ank.
Kern Ersatz- oder Ernfachbier.

Inhaber : Gustav Weimer.

Gebrauchte Möbel aller Art
i kauft zu höchsten PreisenOtt » Kanuenber «, Walramftraße 27.

Tapeten
Reste von 8—20 Rollen mit Borte
(Frredensware ) zu verkaufen
_ BiSmarckrmg 37,  2 r.

Klinse2Dezimalwagtn.
Off, u. P . 273 an den Tagbl .-Verlag .

GedrkuAeil GMensÄlss-

Tapeziererkleister
wieder zu haben

Rudoltzh Haase, Kl. Bur «straße 8.

kauft. Off. u. B. 854 Ta,bl .-« erla^
- 3/2. S*ir : =^ Tfli * en
v. dänischer Sahne,

^/, . r»ir. -Flasche«
für Mineralwaiser kauft jede Menge

Krd. Sauer , Göbenstr. 2.

lena ? ind , m-b. Auer 66 A.

Midie Anzeigen
Sonnenberg

Bekanntmncknn«.
Schkrtztermu, zur Abgabe samt-

kicher beschlagnahmter Haushaltungs-
argenstände i" , Kupfergegenstände in Kupfer,
Nickel und Aluminium am Montag,
3>«n 25. Juni 1917. nachmittags von
8—4 Uhr rm Gasthaus »Zur Krone ,
Wiesbadener Straße 2, Endstelle der
Elettrrschen. . »•

Es wird n' ' drucklrch darauf hrn-
gewiesen, daß, ie nicht zur Abgabe
gelangenden Sachen zwanaswerse ern-
aezogen werden und daß außerdem
Strasant rg wegen Vergehen gegen
die Kriegsgesetze gestellt wird.

Donnenberg , den 21. Juni 1917.
Der Bür «ermeister . Buchelt.

ische Gesuch«, Zurück-
steünng u. Eingaben,
Reklam. in all. Fällen,
S christsätz- an alle
Behörden fertigt an

Kür « « » lltch. Wiesbaden,
jetzt: Rheinftraße 86, Parterre,

früher « örthstraße 3. I. L6986
sAnsk. in Unterstütz.- u. Rechts sachen.)

Schuhbesohlung letzt Leder),
Damen 2.96 Mk.» nur acht Tage.
Bleichstraße 13.

Handwerker
und Erdarbeiter

bei freier Verpflegung und Unter-
ttinft nach dem Oberrhern gesucht
Näheres bei

Heinrich Biemer.
Blücherstraße 46. 2 St . lkS.

Gestohlen
töin Jahr altes Ziegenlaurru

zu verk. Gm-isenaustraße 9, 1 S t. r.
UllrU mdsnü.L
45 n. 75 Mk., Geldbörse, 80« gest.,
4teilig , 3» Mk., Kette» - Armband,
585 gest̂ 35 Mk., schwere ». Damen-
Uhr 35 Mk. zu »erkaufe«

Rh einstraße 68, L,

wurde am 21. Juni aus dem Garte»
Frankfurter Straße 2 nachmittags
zwischen 2 u. 5 Uhr eine «rauhlaue
Tischdecke, ein Kristall-Trntenfaß mrt
silbernem Deckel, ein Glas mrt
Federhaltern . Der Dieb rst erkannt.
Wenn die Sachen sofvrt zuruck-
«ebracht werde«. erf»l«t kerne An¬
zeige;_

WM me Ml! von Frau Helene Klingemann.
- -- - -- - Preis 36 Pfg . ------ - -
H. Gieß, Buchhdlg., Rheiustr. 27.

Kam Ein machen
▼on2 Pfund Obst , Fruehtsaft oder Marmelade genügt

eine Melosar -Tablette (N. ges gesch.),
wirksamer Bestandteil Natriumbenzoat , behördlich empfohlen.

Preis von 16 Tabletten 46 Pf.
Alleinverkauf: Taunus-Apotheke, Wiesbaden.

Fernsprecher 166 u, 2261. 646

612„Eucrlnol“
kräftigt die Haarwurzeln, verhindett den

. Haarausfall und Schuppenbildung und
w - , d» ^ hält das Haar bis ins höchste Alter.
Alleiaverkauf: Echntzenhof-Apotheke, Langgasse 11.

Am Sonntag , den 24. Juni sind von 1 Nhr mittags ab nur folgende
WieSbavener Apotheken «eöffnet : Bismarck-Apoth., Brsmarckrmg 29, Hrr ch,
^ocheke Marltstraße 28^ Taunus -Apotheke Taunusstraße 20. V'ctoria.Apo-
theke, Rheinstraße 4S und Wilhelms-Apotheke. Luisenstraße 4 Diese Apo,
theken «ersehen auch den Apotheken-Nachtdienst vom - 4. Jum bw emjchlußl
30. Juni von abends 8 bis morgens 8 Uhr._ _ 1W

Üldjlamlliiftt hjriltil
8Mg1-Hbmn.KM.

Reparatur werkstätte

Uhrmach eraa eister
Goldarbeiter

Taannsstrasse 32.

und

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stofe,

vom einfachsten di» zum
allerfeinsten Genre.

i  BlHtbal& Ql,
Kirehgasse 39/41.K 91

SUMMe»
verkauft, kauft, repariert u. reinigt

M. Dai ^ ~ ° - -»erenkam», Adolfsallee 35.
Telepkvn 3008.

Eil -B»te .
ließ Donnerstaaabeird Ecke Frredrrch-
straße u. Kirchgaffe Pv^ emvnnarcmit Geschäftsinhalt Vvn 38.79 Mark
auf der Steintrevve liegen. Brite, m
meiner größten Rot den ehrl. Find,
dass. «e«. «ute Belvhn. an „Rote
Radler" . Conlinstraße , abzugeben.

Für J «gvliedhal»er
2 «eschnitzte Stilleben . Uhr. Geweihe
, « »erkanfen W«lr »mstraße 27.

Ein dunkel-eich. Schreibtisch
<Ditzl,mat). fast neu, billigst abzug.
Fränkenftraße 25.

mtm 0nmüe

Freit«g mittag 12% Uhr verschied sanft nach langem,
schwercm Leiden, wohlversehen mit den hl. Sterbesakramenten,
im 69. Lebensjahre, meine innigflgeliebte Frau, unsere gute
Mutter, Tante, Schwägerin und Cousine

grau Amalie Moumalle
geb. SchmM.

lAndenken) Donnerstagabend 10 Uhr
(Paulinenstraße oder Anlagen) ab¬
handen gekommen. Wrederbr. erhalt

Zwei St . Erskasten.
fast neu. billig ahzugeben Scharn-
borststraße 6, Parterre links.

2« Mk. Beloöaaag
bei Hofiuwelrer Herz. Webergasse 3

Pferdegefchirr -Perkauf!
Mehr . Kummete. Silettck̂ n. Hinter-

Berloren
geschirr. 1- u. 2f». Zügel, wafferdickste
Decke ' - 1. t billi« au bk. P la tter Str . 13V.

TomatenpflKULe«
noch ein größerer Posten abzugeben,
Y/V 5 Mark.

Gärtnerei A. Anlf,
Ende der Wielandstraße.

zwischen 17. u. 20. Juni Brosche
iForin Stiefmütterchen ), schwmZ,
Mitte Stein , Rückseite Bibelspruch.
Gegen gute Belohn, abzug. Pension
Primavera , Frank fur ter Straße.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Icksepst Moumalle , Jahnstraße 34
Dr . rned. Moumolle , Arzt
Fvo « Cutheriuo Woumollr,

geb. Uoelev.
Wiesbaden, Hofhcima./Ts., den 22. Juni 1917.

Die Beerdigung findet Montag vormittag 9 Uhr von der
Leichenha le des Südfriedhoss aus statt.

Danksagung.

2000 Kr->u»k,HI
100 St . 1.20. Bisumrckr. 6, H. P . r .

1 Grube guten Mist
u. diverse alte u. junge Hasen zu
verk. Adlerstraße 17. Hinterh . Pa rt

Reseuschirm,
silb. Griff , mtt eingravierter Platte
E. H.) verloren oder stehen gelaffen.
Abzugeben «egen BelohnungPolrzn -Fundbüro.

PfertzeVeere

Bei der überaus großen Anteilnahme ist es uns nicht
möglich, allen einzeln zu danken und sprechen wir auf diesem
Wege für die aufrichtige« Beweise herzlicher Teilnahme bei
dem uns so schwer betroffenen Verluste unsere? geliebten
Sohnes herzlichen Dank aus.

FIAtfO gesucht
oder Harmonium . Offerten unter
B. 726 Tagblatt -Verlag.
Klavier für Aufäu«er
ges. Ofj . u. B. 857 au d. Tagbl .^ .

Mittwochvormittag am Bahnhof ver¬
loren. Der betr . Herr , welcher sie
«ufgehaben hat . wird geheten. dies,
re«. Belohn. Stei ng asse 10 abzug.

Ha- sh«ltun,saus « eisk- rte
Rr. 10766 in schwarzem Mäppchen
verloren. Dem Finder gute Belohn.

Die tieftrauernden Eltern:

Keovg Schöttev
und §frau.

Kanarienvogel entflogen.Beo. Bet. Seerobeuftr. 4, 8 r.
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